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Vermerk

I. Sachverhalt
Können Internationale Studierende und Zweitstudierende von der Gebührenpflicht nach dem Landeshochschulgebührengesetz befreit werden während der Ableistung eines Praktikums?
Beispiele:

1. Studiengang Prävention und Gesundheitsförderung (B.A.) an der Pädagogischen Hochschule Heidelberg: „Die Studierenden haben ein 90-tägiges (720 h) Vollzeitpraktikum  im WiSe zu absolvieren“ (Modulhandbuch S. 38)

2. Studiengang Gesundheitsförderung (B.A.) an der Pädagogischen Hochschule Schwäbisch Gmünd: „Die Studierenden haben mindestens zwei – sechswöchige – Praktika (je 240 h) zu absolvieren“ (Modulhandbuch S. 71).
II. Recherche

1. § 6 Abs. 2 LHGebG (Gesetzesauszug):
Von der Gebührenpflicht nach § 3 befreit sind Internationale Studierende (für Zweitstudierende findet § 6 Abs. 2 LHGebG über § 8 Abs. 4 LHGebG Anwendung) ferner während

….

Nr. 3

Eines praktischen Studiensemesters nach § 29 Abs. 3 S. 2 LHG.
(§ 29 Abs. 3 S. 2 LHG: „Die Regelstudienzeit schließt Zeiten eines in den Studiengang eingeordneten Berufspraktikums, praktische Studiensemester, an der DHBW die Ausbildung in den Ausbildungsstätten und Prüfungszeiten ein.“)

2. Gesetzesbegründung zu § 6 Abs. 2 LHGebG (LT-Drs. 16/1617 vom 14.02.2017, S. 27):
Nach Absatz 2 werden Studierende in den Zeiten befreit, in denen sie Ausbildungsressourcen typischerweise nicht oder nur in geringem Umfang in Anspruch nehmen. Die Befreiung von der Gebührenpflicht während der Beurlaubung verhindert außerdem finanzielle Härten in besonderen Lebenslagen. Voraussetzung für die Gebührenfreiheit ist, dass der Antrag auf Beurlaubung vor Beginn der Vorlesungszeit gestellt wird.

3. Handreichung des Wissenschaftsministeriums für die Hochschulen und Akademien des Landes (Erste vorläufige Fassung Stand: 27. Juli 2017) zu § 6 Abs. 2 LHGebG:
§ 6 Absatz 2 Nr. 2 und 3 LHGebG - Praxissemester und PJ

In das Studium integrierte praktische Studiensemester (§ 29 Absatz 3 Satz 2 LHG), die in die Regelstudienzeit einfließen und in denen die Studierenden regelmäßig die Leistungen der Hochschule nicht oder nur in geringem Maße in Anspruch nehmen, sind nicht gebührenpflichtig. Darunter sind die praktischen Studiensemester während der Vorlesungszeit an den Hochschulen für angewandte Wissenschaften zu verstehen. Darunter fallen auch im Rahmen der
Staatsexamensstudiengänge für das Lehramt an Gymnasien an den Universitäten sowie an den Musik- und Kunstschulen nach GympO vorgesehene Schulpraxissemester (im Rahmen der gymnasialen Lehrerausbildung sind die Praxissemester in der „Blockform“ gebührenfrei, in der „modularen Form“ dagegen gebührenpflichtig). Das Gleiche gilt für entsprechende Schulpraxissemester in den Lehramtsmasterstudiengängen.
Hinweis: Praktika, die z.B. lediglich 12 Wochen dauern, nicht zusammenhängend

absolviert werden müssen und über einen Zeitraum von mehreren Semestern

durchgeführt werden können, sind keine praktischen Studiensemester

im Sinne von § 29 Absatz 3 Satz 2 LHG. Bei diesen Praktika sind in jedem Semester

in wesentlichem Umfang Lehrveranstaltungen vorgesehen. Eine Befreiung

kommt daher - bereits nach dem Wortlaut der Regelung - in diesen Fällen

nicht in Betracht. Im Einzelfall kann bei länger andauernden Praktika geprüft

werden, ob ein Beurlaubungsgrund vorliegt. Auch die Ausbildungsabschnitte an

den Ausbildungsstätten an der Dualen Hochschule fallen nicht unter diese Regelung
4. Dauer der Praktischen Studiensemester an Hochschulen für angewandte Wissenschaften

Die Dauer beträgt in der Regel zwischen 95 und 100 Präsenztage (Vollzeit).

III. Zusammenfassung
Anhand der Gesetzesbegründung werden Internationale Studierende und Zweitstudierende von den Studiengebühren nach dem LHGebG in den Zeiten befreit, in denen sie Ausbildungsressourcen typischerweise nicht oder nur in geringem Umfang in Anspruch nehmen. Im Rahmen der Handreichung des Wissenschaftsministeriums werden diese Zeiten konkretisiert. Es zählen hierzu die praktischen Studiensemester (in der Regel zwischen 95 und 100 Tagen Präsenzzeit) der Hochschulen für angewandte Wissenschaften sowie Schulpraxissemester (GympO). Ob einem Antrag auf Gebührenbefreiung stattgegeben werden kann richtet sich demnach ausschließlich nach der Dauer des Praktikums. Bei einer Präsenzzeit mehr als 95 Tage wird dies impliziert. Studierenden sind in diesem Zeitraum nicht gebührenpflichtig, sofern sie den Antrag vor Beginn der Vorlesungszeit gestellt haben.
Das 90-tätige Praktikum im Studiengang Prävention und Gesundheitsförderung (B.A.) an der PH Heidelberg muss zusammenhängend im WiSe abgeleistet werden. Dieses Praktikum unterschreitet die Präsenzzeiten für das praktische Studiensemester der Hochschulen für angewandte Wissenschaften um lediglich 5 Tage. Sofern auch hier die Ausbildungsressourcen typischerweise nicht, bzw. nur in geringem Umfang in Anspruch genommen werden, kann m.E. hier über die Ausführungen in der handreiche des Wissenschaftsministeriums im Rahmen eines Einzelfalls geprüft werden, ob ein Beurlaubungsgrund vorliegt, welcher zu einer Gebührenbefreiung für diesen Zeitraum führt. Zu beachten ist auch hier, dass der Antrag vor Beginn der Vorlesungszeit gestellt wird.
Die Praktika im Studiengang Gesundheitsförderung (B.A.) an der PH Schwäbisch Gmünd, welche eine Präsenzpflicht von je sechs Wochen haben, sind keine praktischen Studiensemester im Sinne von § 29 Abs. 3 S. 2 LHG (siehe Hinweis zur Handreiche des Wissenschaftsministeriums unter II.3.). Eine Gebührenbefreiung für diese Zeiträume scheidet aus.
-Reisecker-
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